
Die Gemeindeversammlung hätte 
eigentlich bereits im März über die 
neue Bau- und Zonenordnung und 
die Zonenpläne entscheiden sollen. 
Corona kam dazwischen. Nun findet 
die Versammlung an fünf Abenden 
Mitte September statt – weil die Si-
tuation trotz steigender Fallzahlen 
eine andere ist als im Frühling.
Die erste Meilemer Gemeindever-
sammlung des Jahres 2020 ist keine 
einfache Sache. Nicht nur, weil sie 
in die Corona-Zeit fällt, sondern 
auch, weil die zu behandelnden Ge-
schäfte umfangreich und wichtig 
sind. Vor allem die neue BZO bringt 
es mit sich, dass die Meilemerin-
nen und Meilemer maximal eine 
ganze Woche lang jeden Abend zur 
Versammlung in die Halle in der 
«Beugen» gebeten werden. Die zu 
erwartende Teilnehmerzahl ist al-
les andere als einfach einzuschät-
zen. Unabhängig davon, wie viele 
Meilemerinnen und Meilemer er-
scheinen: Der Gemeinderat und die 
Verwaltung müssen akribische Vor-
bereitungsarbeit leisten, um für 
alle Teilnehmenden eine Durch-
führung im Rahmen der Vorgaben 
und mit den rechtlich geforderten 
Schutzmassnahmen sicherzustel-
len. 
Die Herbst-Gemeindeversammlung 
ist definitiv beschlossene Sache, 
denn die rechtliche Situation ist 
klar, die Voraussetzungen für eine 
Durchführung sind gegeben. Im 
März war dies noch anders. Damals 
hätte die Gemeindeversammlung 
zwar abgehalten werden können, 
jedoch nur mit bis zu 999 Teilneh-
menden. Ab dem tausendsten An-
wesenden – und mehr als tausend 
könnten es bei einem Generatio-
nenprojekt wie der neuen BZO 
grundsätzlich werden – hätte die 
Versammlung abgebrochen werden 
müssen, eine Unmöglichkeit für 
einen demokratischen Prozess. Jetzt 
hingegen besteht für die Durchfüh-

rung keine Beschränkung der Teil-
nehmerzahl. 
Im Interview erklärt Gemeindeprä-
sident Christoph Hiller, weshalb 
das so ist, welche Massnahmen die 
Gemeinde für die Sicherheit der 
Anwesenden trifft, und weshalb das 
Traktandum Ortsplanung so wich-
tig ist, dass ein weiterer Aufschub 
nicht in Frage kommt.

Christoph Hiller, es gibt Meileme-
rinnen und Meilemer, die nicht 
verstehen, dass in zehn Tagen die 
fünf Abende lange Gemeindever-
sammlung mit unter Umständen 
über tausend Anwesenden 
durchgeführt werden soll, wäh-
rend gleichzeitig die Corona-Fall-
zahlen steigen. Können Sie das 
nachvollziehen?
Die Rechtslage im Zusammenhang 
mit Covid-19 ist zugegebenermas-
sen komplex, und ja – es ist nach-
vollziehbar, dass es schwierig ist, 
den Überblick zu behalten. Der Ge-
meinderat ist sich des Dilemmas 
durchaus bewusst. Wie er auch ent-
scheidet, sind nie alle einverstan-

den. Er unternimmt aber selbstver-
ständlich nichts, was illegal wäre. 
Während Veranstaltungen mit bis 
zu tausend Teilnehmenden sowieso 
erlaubt sind, können die Kantone 
auch Ausnahmen für mehr als tau-
send Personen bewilligen, wenn 
überwiegende öffentliche Interes-
sen dies gebieten und ein Schutz-
konzept vorliegt (Art. 6 und 7 der 
bundesrätlichen Verordnung über 
Massnahmen in der besonderen 
Lage zur Bekämpfung der Covid-19- 
Epidemie). Meilen hat von der zu-
ständigen Direktion der Justiz und 
des Innern eine solche Bewilligung 
erhalten. 

Mit welcher Begründung?
Der Regierungsrat hat in seiner Be-
willigung festgehalten, dass ein ge-
wichtiges öffentliches Interesse 
daran besteht, dass die demokrati-
schen Institutionen auch in beson-
deren und ausserordentlichen La-
gen funktionieren. Dazu gehöre 
insbesondere auch die Durchfüh-
rung von Gemeindeversammlun-
gen. In den Erläuterungen zur kan-

tonalen Verordnung über Mass- 
nahmen zur Bekämpfung der Co-
vid-19-Epidemie vom 24. August 
2020 weist der Regierungsrat ex-
plizit auf die Erfüllung staatlicher 
Aufgaben hin und erwähnt: «Auch 
die politischen Rechte bleiben un-
berührt, zumal z.B. Gemeindever-
sammlungen mit über 100 Teil-
nehmenden ohne Weiteres unter 
Wahrung der Abstandsvorschriften 
oder mit Gesichtsmaske durchge-
führt werden können.»

Ende September soll die Tausen-
der-Grenze sowieso fallen. War 
eine Verschiebung auf Oktober 
keine Option? 
Die Durchführung einer Gemein-
deversammlung benötigt organisa-
torisch und rechtlich mindestens 
zwei Monate Vorlaufzeit. Eine Ter-
minierung auf Oktober hätte nicht 
mehr Sicherheit gegeben als eine 
solche im September, weil in der 
unsicheren Zeit der Coronakrise 
die Bedingungen rasch ändern kön-
nen. Zudem ist im Oktober Herbst-
ferienzeit, und der 14. September 
ist ein schon vor langer Zeit fest-
gelegtes, übliches Gemeindever-
sammlungsdatum.

Ein Leserbriefschreiber meinte, 
der Gemeinderat spekuliere 
darauf, dass wegen Corona 
weniger als tausend Personen 
kommen. Das sei undemokra-
tisch. Angehörige von Risikogrup-
pen könnten ihre demokratischen 
Rechte nicht wahrnehmen.
Der Gemeinderat spekuliert kei-
neswegs darauf, dass weniger als 
tausend Stimmberechtigte kom-
men. Die Halle in der «Beugen» hat 
Platz für deutlich mehr Personen, 
und das Schutzkonzept erlaubt 
auch eine Teilnehmerzahl von über 
tausend Personen.
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Gemeindepräsident Christoph Hiller: Für ein gutes Schutzkonzept in der Halle ist 
gesorgt. Foto: MAZ 
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Auch der Old Time Jazzclub musste 
anlässlich der Mitgliederversamm-
lung und bei einem Konzert die 
«neue Normalität» testen. Das ge-
lang erstaunlich gut.
Der Aufmarsch der Clubmitglieder 
am 20. August war deutlich gerin-
ger als in den Jahren zuvor. Aber 
alle, die kamen, konnten ein tolles 
Konzert mit einmaligen Musikern 
erleben. 
Zuvor fand die verschobene Mit-
gliederversammlung statt. In ge-
wohnt zügiger Manier führte Präsi-
dent Tobias Ziegler durch die 
Traktanden. Einzig die Finanzen 
beanspruchten etwas mehr Zeit, 
denn nach langjähriger Revisoren-
tätigkeit traten an diesem Abend 
Enrico Serafini und Brigit Wies-
mann zurück, und das wollte ge-
würdigt sein. Mit einem herzlichen 
Applaus dankten ihnen die Ver-
einsmitglieder für den langjährigen 
Dienst. Neu in dieses Amt gewählt 
wurden Astrid Borgmann und Gaby 
Suter.

Gerüstet für Anlässe in sicherem 
Rahmen
Die erste Versammlung mit Kon-
zert in diesem Jahr hat gezeigt, 
dass der Club gerüstet ist, seine 
Anlässe in einem Rahmen stattfin-
den zu lassen, der die Gesundheit 
der Besucherinnen und Besucher 
schützt und trotzdem ein packen-

des Live-Erlebnis ermöglicht.
Bei der Programmübersicht bis 
Ende Jahr musste der Präsident 
vermelden, dass wegen Corona die 
für September angesagte Forma-
tion aus Schweden, die Second 
Line Jazzband, absagen musste.

Spontaner Auftritt aus den 
eigenen Reihen
Die Freude und Erleichterung im 
Vorstand war gross, als nach der 
Versammlung OTJC-Mitglied Dirk 
Raufeisen vorbeikam und spontan 
anbot, zusammen mit einer Kolle-
gin kurzfristig den betreffenden 
Konzertabend zu übernehmen. So 
kommt es, dass der OTJC Meilen 
am 17. September die «Zürisee-Di-
vision» mit Tina Witzemann und 
Dirk Raufeisen in Meilen präsen-
tieren wird, ein Jazzduo, das es in 
sich hat und erst noch am See 
wohnhaft ist.
Dirk Raufeisen zählt schon lange 
zu den besten Jazzpianisten in Eu-
ropa. Er arbeitet mit weltbekannten 
Jazzgrössen zusammen und produ-
ziert in seinem eigenen Tonstudio 
zahlreiche Tonträger. Radio- und 
Fernsehsendungen legen Zeugnis 
ab von seinem Können. Tina Witze-
mann überzeugt sowohl stimmlich 
als auch durch ihre starke Bühnen-
präsenz. Sie war fünf Jahre mit den 
«Eurocats» unterwegs. Tinas musi-
kalische Leidenschaft sind der 
Swing und der Vocal-Jazz. 

Zwei vom Zürichsee
Die beiden lernten sich anlässlich 
eines Konzertes in Luzern kennen 
und merkten dort, dass sie beide 
am Zürichsee ihr Zuhause gefun-
den haben: Tina Witzemann lebt in 
Erlenbach, Dirk Raufeisen in Rap-
perswil. Mit Klassikern aus der 
Welt des Blues, Jazz und Boogie 
werden die beiden alle Jazzherzen 
höher schlagen lassen.

«Zürisee-Division» mit Tina Witze-
mann und Dirk Raufeisen, Donners-
tag, 17. September, Jürg-Wille-Saal, 
Löwen Meilen. Türöffnung: 18.00 
Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 20 
Franken, für Mitglieder des Old 
Time Jazzclubs gratis.
 / best

Corona-Mitglieder-
versammlung und ein 
spontanes Angebot
Start in die Konzertsaison

Das Heimatbuch 2020 widmet sich 
thematisch dem Corona-Virus. Des-
halb drehte sich auch das «Forum», 
eine Gesprächsrunde mit Meilemern, 
um das heute noch aktuelle Thema.
Ab dem 16. März 2020 stand unser 
aller Leben plötzlich Kopf, und es ge-
schahen Dinge, die in die Ge-
schichtsbücher eingehen werden. 
Wie erlebten Meilemerinnen und 
Meilemer diese Zeit? Unter der Lei-
tung von Heimatbuch-Redaktor 
Hans-Rudolf Galliker erzählten Ka-
rin Sommerhalder, Inhaberin des 
Coiffeursalons Hairline, Sek-Schul-
leiter Martin Aebi, Maturandin Kate 
Brupbacher, Sicherheitsvorstand 
Thomas Steiger und Alfreda Sum-
mermatter, Pflegedienstleiterin des 
AZ Platten, von ihren Erfahrungen. 

Organisatorische Herausforderungen
Am Anfang des Lockdowns standen 
für alle grosse organisatorische Her-
ausforderungen. Karin Sommerhal-
der musste jedem Kunden seinen 
Termin absagen und mit ihren Mit-
arbeitenden die nächsten Schritte 
planen. So lieferte sie Produkte wie 
Pflege- oder Färbemittel in die Brief-
kasten, erklärte den Kunden, wie sie 
ihre Haare selber färben konnten 
und bereitete die Zeit nach dem 
Lockdown vor. «Wir wurden förm-
lich überrannt, als wir wieder öffnen 
durften und waren auf einen Schlag 
vier Wochen ausgebucht.» Heute 
läuft alles wieder geregelt, aber alle 
Arbeitsgeräte und Stationen müssen 
komplett desinfiziert werden, bevor 
der nächste Kunde kommt.

Vorteil dank Online-System 
Auch Sek-Schulleiter Martin Aebi 
hatte damals ein intensives Wo-
chenende. Die Voraussetzungen 
waren gut: Es gab in der Sek bereits 
ein Online-System, über das der 
Fernunterricht organisiert werden 
konnte. Der Stundenplan wurde 
angepasst, Fixstunden wurden re-
duziert. «Wo immer möglich fand 
trotz der Ausnahmesituation eine 
enge Betreuung statt, nun einfach 
online.» Martin Aebi ist froh, dass 
seit dem neuen Schuljahr der Un-
terricht wieder annähernd normal 
stattfinden kann. 

Die Matura fiel aus
«Surreal» war die Situation für Ma-
turandin Kate Brupbacher. Wäh-
rend für die Schülerinnen und 
Schüler der Kanti Küsnacht am An-
fang hauptsächlich Präsenzunter-
richt über Online-Plattformen 
stattfand, wurden gegen Ende im-
mer mehr Projektarbeiten gemacht, 
bei denen man sich die Zeit selber 
einteilen konnte. «Die Betreuung 
durch die Lehrer war teilweise fast 
zu viel», findet Kate Brupbacher. 
Erst zwei Wochen vor dem eigent-
lichen Matura-Termin wurden die 
Maturanden darüber informiert, 
dass sie diese nicht würden schrei-
ben müssen. «Das war sehr knapp. 
Man wusste nie genau, wie intensiv 
man lernen soll.» Abschliessendes 
Fazit: «Natürlich hätte ich das 
Gymi lieber unter normalen Bedin-
gungen abgeschlossen. Unter den 
gegebenen Voraussetzungen war es 
aus meiner Sicht aber sinnvoll, kei-
ne Matura zu schreiben.» 

Winken vom Parkplatz
Für Alfreda Summermatter stand 
der Schutz der Bewohner des AZ 
Platten immer an oberster Stelle. 

Die Herausforderung war gross. 
«Wir mussten Bewohner und An-
gehörige informieren, dass Besu-
che vorübergehend nicht mehr 
möglich sind. Das war für viele 
sehr schwierig.» Einige Angehörige 
kamen eigens vorbei, um vom 
Parkplatz aus ihren Liebsten zu 
winken. Eine Herausforderung für 
das Pflegepersonal war es, mit den 
Bewohnern darüber zu sprechen, 
wie man im Falle einer Infektion 
vorgehen soll: Welche Massnah-
men sollen ergriffen werden? Ist 
ein Spitaleintritt erwünscht? – 
Heute sind Besuche wieder mög-
lich. Wer kommt, klingelt und 
wird direkt ins Zimmer begleitet. 

KATA-Stab traf sich schon im 
Februar
Das erste Treffen des Katastrophen-
Stabs der Gemeinde Meilen fand 
bereits im Februar statt, um auf ei-
nen möglichen Lockdown richtig 
zu reagieren. Wichtig war vor al-
lem, alle Blaulichtorganisationen 
gemeinsam auf die Situation vorzu-
bereiten. Sicherheitsvorstand Tho-
mas Steiger erklärte, dass der KA-
TA-Stab entscheiden musste, ob die 
öffentlichen Plätze im Meilen ge-
sperrt werden sollten oder nicht. 
Kontrollen durch Polizei und Zivil-
schutz mussten organisiert werden. 
Die Patrouillen, die durch den Zi-
vilschutz an öffentlichen Orten 
durchgeführt wurden, funktionier-
ten gut: «Das Verständnis der Mei-
lemerinnen und Meilemer war sehr 
gross.» Der einzige Einsatzpunkt 
heute: Zivilschützer helfen dem 
Spital Männedorf wieder bei der 
Triage. 
Nach dem Forum wurde ein ge-
meinsames Nachtessen genossen.
 

/ fho

Fünf Meilemer berichteten  
vom Lockdown
Heimatbuch-Forum zum Thema Corona

Karin Sommerhalder, Martin Aebi, Gesprächsleiter Hans-Rudolf Galliker, Kate Brupbacher, Thomas Steiger und Alfreda Summer-
matter schilderten ihre Erfahrungen während des Lockdowns. Foto: MAZ

Dirk Raufeisen und Tina Witzemann präsentieren Klassiker aus der Welt des Blues, 
Jazz und Boogie.  Foto: zvg
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Mahalia Strehler 
 
Fachfrau Kinderbetreuung EFZ 

 
Der Verein FEE gratuliert Fabienne, Andrea, Iveta, July und Mahalia ganz herzlich zur erfolgreich 
abgeschlossenen Lehrabschlussprüfung und zum Abschluss der höheren Fachschule.  

Wir wünschen euch weiterhin viel Spass und Freude in eurem Beruf. 
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Gesucht
Pensionierter, aktiver
Muratore/Gartenarbeiter
Bauarbeiter/Plattenleger
mit Liebe für Garten und Natur.

Für Pflege von Privatgarten.
2 x 4 Stunden pro Woche.

Telefon 079 644 18 81.
Si parla italiano.
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Auch der Old Time Jazzclub musste 
anlässlich der Mitgliederversamm-
lung und bei einem Konzert die 
«neue Normalität» testen. Das ge-
lang erstaunlich gut.
Der Aufmarsch der Clubmitglieder 
am 20. August war deutlich gerin-
ger als in den Jahren zuvor. Aber 
alle, die kamen, konnten ein tolles 
Konzert mit einmaligen Musikern 
erleben. 
Zuvor fand die verschobene Mit-
gliederversammlung statt. In ge-
wohnt zügiger Manier führte Präsi-
dent Tobias Ziegler durch die 
Traktanden. Einzig die Finanzen 
beanspruchten etwas mehr Zeit, 
denn nach langjähriger Revisoren-
tätigkeit traten an diesem Abend 
Enrico Serafini und Brigit Wies-
mann zurück, und das wollte ge-
würdigt sein. Mit einem herzlichen 
Applaus dankten ihnen die Ver-
einsmitglieder für den langjährigen 
Dienst. Neu in dieses Amt gewählt 
wurden Astrid Borgmann und Gaby 
Suter.

Gerüstet für Anlässe in sicherem 
Rahmen
Die erste Versammlung mit Kon-
zert in diesem Jahr hat gezeigt, 
dass der Club gerüstet ist, seine 
Anlässe in einem Rahmen stattfin-
den zu lassen, der die Gesundheit 
der Besucherinnen und Besucher 
schützt und trotzdem ein packen-

des Live-Erlebnis ermöglicht.
Bei der Programmübersicht bis 
Ende Jahr musste der Präsident 
vermelden, dass wegen Corona die 
für September angesagte Forma-
tion aus Schweden, die Second 
Line Jazzband, absagen musste.

Spontaner Auftritt aus den 
eigenen Reihen
Die Freude und Erleichterung im 
Vorstand war gross, als nach der 
Versammlung OTJC-Mitglied Dirk 
Raufeisen vorbeikam und spontan 
anbot, zusammen mit einer Kolle-
gin kurzfristig den betreffenden 
Konzertabend zu übernehmen. So 
kommt es, dass der OTJC Meilen 
am 17. September die «Zürisee-Di-
vision» mit Tina Witzemann und 
Dirk Raufeisen in Meilen präsen-
tieren wird, ein Jazzduo, das es in 
sich hat und erst noch am See 
wohnhaft ist.
Dirk Raufeisen zählt schon lange 
zu den besten Jazzpianisten in Eu-
ropa. Er arbeitet mit weltbekannten 
Jazzgrössen zusammen und produ-
ziert in seinem eigenen Tonstudio 
zahlreiche Tonträger. Radio- und 
Fernsehsendungen legen Zeugnis 
ab von seinem Können. Tina Witze-
mann überzeugt sowohl stimmlich 
als auch durch ihre starke Bühnen-
präsenz. Sie war fünf Jahre mit den 
«Eurocats» unterwegs. Tinas musi-
kalische Leidenschaft sind der 
Swing und der Vocal-Jazz. 

Zwei vom Zürichsee
Die beiden lernten sich anlässlich 
eines Konzertes in Luzern kennen 
und merkten dort, dass sie beide 
am Zürichsee ihr Zuhause gefun-
den haben: Tina Witzemann lebt in 
Erlenbach, Dirk Raufeisen in Rap-
perswil. Mit Klassikern aus der 
Welt des Blues, Jazz und Boogie 
werden die beiden alle Jazzherzen 
höher schlagen lassen.

«Zürisee-Division» mit Tina Witze-
mann und Dirk Raufeisen, Donners-
tag, 17. September, Jürg-Wille-Saal, 
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spontanes Angebot
Start in die Konzertsaison

Das Heimatbuch 2020 widmet sich 
thematisch dem Corona-Virus. Des-
halb drehte sich auch das «Forum», 
eine Gesprächsrunde mit Meilemern, 
um das heute noch aktuelle Thema.
Ab dem 16. März 2020 stand unser 
aller Leben plötzlich Kopf, und es ge-
schahen Dinge, die in die Ge-
schichtsbücher eingehen werden. 
Wie erlebten Meilemerinnen und 
Meilemer diese Zeit? Unter der Lei-
tung von Heimatbuch-Redaktor 
Hans-Rudolf Galliker erzählten Ka-
rin Sommerhalder, Inhaberin des 
Coiffeursalons Hairline, Sek-Schul-
leiter Martin Aebi, Maturandin Kate 
Brupbacher, Sicherheitsvorstand 
Thomas Steiger und Alfreda Sum-
mermatter, Pflegedienstleiterin des 
AZ Platten, von ihren Erfahrungen. 

Organisatorische Herausforderungen
Am Anfang des Lockdowns standen 
für alle grosse organisatorische Her-
ausforderungen. Karin Sommerhal-
der musste jedem Kunden seinen 
Termin absagen und mit ihren Mit-
arbeitenden die nächsten Schritte 
planen. So lieferte sie Produkte wie 
Pflege- oder Färbemittel in die Brief-
kasten, erklärte den Kunden, wie sie 
ihre Haare selber färben konnten 
und bereitete die Zeit nach dem 
Lockdown vor. «Wir wurden förm-
lich überrannt, als wir wieder öffnen 
durften und waren auf einen Schlag 
vier Wochen ausgebucht.» Heute 
läuft alles wieder geregelt, aber alle 
Arbeitsgeräte und Stationen müssen 
komplett desinfiziert werden, bevor 
der nächste Kunde kommt.

Vorteil dank Online-System 
Auch Sek-Schulleiter Martin Aebi 
hatte damals ein intensives Wo-
chenende. Die Voraussetzungen 
waren gut: Es gab in der Sek bereits 
ein Online-System, über das der 
Fernunterricht organisiert werden 
konnte. Der Stundenplan wurde 
angepasst, Fixstunden wurden re-
duziert. «Wo immer möglich fand 
trotz der Ausnahmesituation eine 
enge Betreuung statt, nun einfach 
online.» Martin Aebi ist froh, dass 
seit dem neuen Schuljahr der Un-
terricht wieder annähernd normal 
stattfinden kann. 

Die Matura fiel aus
«Surreal» war die Situation für Ma-
turandin Kate Brupbacher. Wäh-
rend für die Schülerinnen und 
Schüler der Kanti Küsnacht am An-
fang hauptsächlich Präsenzunter-
richt über Online-Plattformen 
stattfand, wurden gegen Ende im-
mer mehr Projektarbeiten gemacht, 
bei denen man sich die Zeit selber 
einteilen konnte. «Die Betreuung 
durch die Lehrer war teilweise fast 
zu viel», findet Kate Brupbacher. 
Erst zwei Wochen vor dem eigent-
lichen Matura-Termin wurden die 
Maturanden darüber informiert, 
dass sie diese nicht würden schrei-
ben müssen. «Das war sehr knapp. 
Man wusste nie genau, wie intensiv 
man lernen soll.» Abschliessendes 
Fazit: «Natürlich hätte ich das 
Gymi lieber unter normalen Bedin-
gungen abgeschlossen. Unter den 
gegebenen Voraussetzungen war es 
aus meiner Sicht aber sinnvoll, kei-
ne Matura zu schreiben.» 

Winken vom Parkplatz
Für Alfreda Summermatter stand 
der Schutz der Bewohner des AZ 
Platten immer an oberster Stelle. 

Die Herausforderung war gross. 
«Wir mussten Bewohner und An-
gehörige informieren, dass Besu-
che vorübergehend nicht mehr 
möglich sind. Das war für viele 
sehr schwierig.» Einige Angehörige 
kamen eigens vorbei, um vom 
Parkplatz aus ihren Liebsten zu 
winken. Eine Herausforderung für 
das Pflegepersonal war es, mit den 
Bewohnern darüber zu sprechen, 
wie man im Falle einer Infektion 
vorgehen soll: Welche Massnah-
men sollen ergriffen werden? Ist 
ein Spitaleintritt erwünscht? – 
Heute sind Besuche wieder mög-
lich. Wer kommt, klingelt und 
wird direkt ins Zimmer begleitet. 

KATA-Stab traf sich schon im 
Februar
Das erste Treffen des Katastrophen-
Stabs der Gemeinde Meilen fand 
bereits im Februar statt, um auf ei-
nen möglichen Lockdown richtig 
zu reagieren. Wichtig war vor al-
lem, alle Blaulichtorganisationen 
gemeinsam auf die Situation vorzu-
bereiten. Sicherheitsvorstand Tho-
mas Steiger erklärte, dass der KA-
TA-Stab entscheiden musste, ob die 
öffentlichen Plätze im Meilen ge-
sperrt werden sollten oder nicht. 
Kontrollen durch Polizei und Zivil-
schutz mussten organisiert werden. 
Die Patrouillen, die durch den Zi-
vilschutz an öffentlichen Orten 
durchgeführt wurden, funktionier-
ten gut: «Das Verständnis der Mei-
lemerinnen und Meilemer war sehr 
gross.» Der einzige Einsatzpunkt 
heute: Zivilschützer helfen dem 
Spital Männedorf wieder bei der 
Triage. 
Nach dem Forum wurde ein ge-
meinsames Nachtessen genossen.
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Auch der Old Time Jazzclub musste 
anlässlich der Mitgliederversamm-
lung und bei einem Konzert die 
«neue Normalität» testen. Das ge-
lang erstaunlich gut.
Der Aufmarsch der Clubmitglieder 
am 20. August war deutlich gerin-
ger als in den Jahren zuvor. Aber 
alle, die kamen, konnten ein tolles 
Konzert mit einmaligen Musikern 
erleben. 
Zuvor fand die verschobene Mit-
gliederversammlung statt. In ge-
wohnt zügiger Manier führte Präsi-
dent Tobias Ziegler durch die 
Traktanden. Einzig die Finanzen 
beanspruchten etwas mehr Zeit, 
denn nach langjähriger Revisoren-
tätigkeit traten an diesem Abend 
Enrico Serafini und Brigit Wies-
mann zurück, und das wollte ge-
würdigt sein. Mit einem herzlichen 
Applaus dankten ihnen die Ver-
einsmitglieder für den langjährigen 
Dienst. Neu in dieses Amt gewählt 
wurden Astrid Borgmann und Gaby 
Suter.

Gerüstet für Anlässe in sicherem 
Rahmen
Die erste Versammlung mit Kon-
zert in diesem Jahr hat gezeigt, 
dass der Club gerüstet ist, seine 
Anlässe in einem Rahmen stattfin-
den zu lassen, der die Gesundheit 
der Besucherinnen und Besucher 
schützt und trotzdem ein packen-

des Live-Erlebnis ermöglicht.
Bei der Programmübersicht bis 
Ende Jahr musste der Präsident 
vermelden, dass wegen Corona die 
für September angesagte Forma-
tion aus Schweden, die Second 
Line Jazzband, absagen musste.

Spontaner Auftritt aus den 
eigenen Reihen
Die Freude und Erleichterung im 
Vorstand war gross, als nach der 
Versammlung OTJC-Mitglied Dirk 
Raufeisen vorbeikam und spontan 
anbot, zusammen mit einer Kolle-
gin kurzfristig den betreffenden 
Konzertabend zu übernehmen. So 
kommt es, dass der OTJC Meilen 
am 17. September die «Zürisee-Di-
vision» mit Tina Witzemann und 
Dirk Raufeisen in Meilen präsen-
tieren wird, ein Jazzduo, das es in 
sich hat und erst noch am See 
wohnhaft ist.
Dirk Raufeisen zählt schon lange 
zu den besten Jazzpianisten in Eu-
ropa. Er arbeitet mit weltbekannten 
Jazzgrössen zusammen und produ-
ziert in seinem eigenen Tonstudio 
zahlreiche Tonträger. Radio- und 
Fernsehsendungen legen Zeugnis 
ab von seinem Können. Tina Witze-
mann überzeugt sowohl stimmlich 
als auch durch ihre starke Bühnen-
präsenz. Sie war fünf Jahre mit den 
«Eurocats» unterwegs. Tinas musi-
kalische Leidenschaft sind der 
Swing und der Vocal-Jazz. 

Zwei vom Zürichsee
Die beiden lernten sich anlässlich 
eines Konzertes in Luzern kennen 
und merkten dort, dass sie beide 
am Zürichsee ihr Zuhause gefun-
den haben: Tina Witzemann lebt in 
Erlenbach, Dirk Raufeisen in Rap-
perswil. Mit Klassikern aus der 
Welt des Blues, Jazz und Boogie 
werden die beiden alle Jazzherzen 
höher schlagen lassen.

«Zürisee-Division» mit Tina Witze-
mann und Dirk Raufeisen, Donners-
tag, 17. September, Jürg-Wille-Saal, 
Löwen Meilen. Türöffnung: 18.00 
Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 20 
Franken, für Mitglieder des Old 
Time Jazzclubs gratis.
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Corona-Mitglieder-
versammlung und ein 
spontanes Angebot
Start in die Konzertsaison

Das Heimatbuch 2020 widmet sich 
thematisch dem Corona-Virus. Des-
halb drehte sich auch das «Forum», 
eine Gesprächsrunde mit Meilemern, 
um das heute noch aktuelle Thema.
Ab dem 16. März 2020 stand unser 
aller Leben plötzlich Kopf, und es ge-
schahen Dinge, die in die Ge-
schichtsbücher eingehen werden. 
Wie erlebten Meilemerinnen und 
Meilemer diese Zeit? Unter der Lei-
tung von Heimatbuch-Redaktor 
Hans-Rudolf Galliker erzählten Ka-
rin Sommerhalder, Inhaberin des 
Coiffeursalons Hairline, Sek-Schul-
leiter Martin Aebi, Maturandin Kate 
Brupbacher, Sicherheitsvorstand 
Thomas Steiger und Alfreda Sum-
mermatter, Pflegedienstleiterin des 
AZ Platten, von ihren Erfahrungen. 

Organisatorische Herausforderungen
Am Anfang des Lockdowns standen 
für alle grosse organisatorische Her-
ausforderungen. Karin Sommerhal-
der musste jedem Kunden seinen 
Termin absagen und mit ihren Mit-
arbeitenden die nächsten Schritte 
planen. So lieferte sie Produkte wie 
Pflege- oder Färbemittel in die Brief-
kasten, erklärte den Kunden, wie sie 
ihre Haare selber färben konnten 
und bereitete die Zeit nach dem 
Lockdown vor. «Wir wurden förm-
lich überrannt, als wir wieder öffnen 
durften und waren auf einen Schlag 
vier Wochen ausgebucht.» Heute 
läuft alles wieder geregelt, aber alle 
Arbeitsgeräte und Stationen müssen 
komplett desinfiziert werden, bevor 
der nächste Kunde kommt.

Vorteil dank Online-System 
Auch Sek-Schulleiter Martin Aebi 
hatte damals ein intensives Wo-
chenende. Die Voraussetzungen 
waren gut: Es gab in der Sek bereits 
ein Online-System, über das der 
Fernunterricht organisiert werden 
konnte. Der Stundenplan wurde 
angepasst, Fixstunden wurden re-
duziert. «Wo immer möglich fand 
trotz der Ausnahmesituation eine 
enge Betreuung statt, nun einfach 
online.» Martin Aebi ist froh, dass 
seit dem neuen Schuljahr der Un-
terricht wieder annähernd normal 
stattfinden kann. 

Die Matura fiel aus
«Surreal» war die Situation für Ma-
turandin Kate Brupbacher. Wäh-
rend für die Schülerinnen und 
Schüler der Kanti Küsnacht am An-
fang hauptsächlich Präsenzunter-
richt über Online-Plattformen 
stattfand, wurden gegen Ende im-
mer mehr Projektarbeiten gemacht, 
bei denen man sich die Zeit selber 
einteilen konnte. «Die Betreuung 
durch die Lehrer war teilweise fast 
zu viel», findet Kate Brupbacher. 
Erst zwei Wochen vor dem eigent-
lichen Matura-Termin wurden die 
Maturanden darüber informiert, 
dass sie diese nicht würden schrei-
ben müssen. «Das war sehr knapp. 
Man wusste nie genau, wie intensiv 
man lernen soll.» Abschliessendes 
Fazit: «Natürlich hätte ich das 
Gymi lieber unter normalen Bedin-
gungen abgeschlossen. Unter den 
gegebenen Voraussetzungen war es 
aus meiner Sicht aber sinnvoll, kei-
ne Matura zu schreiben.» 

Winken vom Parkplatz
Für Alfreda Summermatter stand 
der Schutz der Bewohner des AZ 
Platten immer an oberster Stelle. 

Die Herausforderung war gross. 
«Wir mussten Bewohner und An-
gehörige informieren, dass Besu-
che vorübergehend nicht mehr 
möglich sind. Das war für viele 
sehr schwierig.» Einige Angehörige 
kamen eigens vorbei, um vom 
Parkplatz aus ihren Liebsten zu 
winken. Eine Herausforderung für 
das Pflegepersonal war es, mit den 
Bewohnern darüber zu sprechen, 
wie man im Falle einer Infektion 
vorgehen soll: Welche Massnah-
men sollen ergriffen werden? Ist 
ein Spitaleintritt erwünscht? – 
Heute sind Besuche wieder mög-
lich. Wer kommt, klingelt und 
wird direkt ins Zimmer begleitet. 

KATA-Stab traf sich schon im 
Februar
Das erste Treffen des Katastrophen-
Stabs der Gemeinde Meilen fand 
bereits im Februar statt, um auf ei-
nen möglichen Lockdown richtig 
zu reagieren. Wichtig war vor al-
lem, alle Blaulichtorganisationen 
gemeinsam auf die Situation vorzu-
bereiten. Sicherheitsvorstand Tho-
mas Steiger erklärte, dass der KA-
TA-Stab entscheiden musste, ob die 
öffentlichen Plätze im Meilen ge-
sperrt werden sollten oder nicht. 
Kontrollen durch Polizei und Zivil-
schutz mussten organisiert werden. 
Die Patrouillen, die durch den Zi-
vilschutz an öffentlichen Orten 
durchgeführt wurden, funktionier-
ten gut: «Das Verständnis der Mei-
lemerinnen und Meilemer war sehr 
gross.» Der einzige Einsatzpunkt 
heute: Zivilschützer helfen dem 
Spital Männedorf wieder bei der 
Triage. 
Nach dem Forum wurde ein ge-
meinsames Nachtessen genossen.
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Auch der Old Time Jazzclub musste 
anlässlich der Mitgliederversamm-
lung und bei einem Konzert die 
«neue Normalität» testen. Das ge-
lang erstaunlich gut.
Der Aufmarsch der Clubmitglieder 
am 20. August war deutlich gerin-
ger als in den Jahren zuvor. Aber 
alle, die kamen, konnten ein tolles 
Konzert mit einmaligen Musikern 
erleben. 
Zuvor fand die verschobene Mit-
gliederversammlung statt. In ge-
wohnt zügiger Manier führte Präsi-
dent Tobias Ziegler durch die 
Traktanden. Einzig die Finanzen 
beanspruchten etwas mehr Zeit, 
denn nach langjähriger Revisoren-
tätigkeit traten an diesem Abend 
Enrico Serafini und Brigit Wies-
mann zurück, und das wollte ge-
würdigt sein. Mit einem herzlichen 
Applaus dankten ihnen die Ver-
einsmitglieder für den langjährigen 
Dienst. Neu in dieses Amt gewählt 
wurden Astrid Borgmann und Gaby 
Suter.

Gerüstet für Anlässe in sicherem 
Rahmen
Die erste Versammlung mit Kon-
zert in diesem Jahr hat gezeigt, 
dass der Club gerüstet ist, seine 
Anlässe in einem Rahmen stattfin-
den zu lassen, der die Gesundheit 
der Besucherinnen und Besucher 
schützt und trotzdem ein packen-

des Live-Erlebnis ermöglicht.
Bei der Programmübersicht bis 
Ende Jahr musste der Präsident 
vermelden, dass wegen Corona die 
für September angesagte Forma-
tion aus Schweden, die Second 
Line Jazzband, absagen musste.

Spontaner Auftritt aus den 
eigenen Reihen
Die Freude und Erleichterung im 
Vorstand war gross, als nach der 
Versammlung OTJC-Mitglied Dirk 
Raufeisen vorbeikam und spontan 
anbot, zusammen mit einer Kolle-
gin kurzfristig den betreffenden 
Konzertabend zu übernehmen. So 
kommt es, dass der OTJC Meilen 
am 17. September die «Zürisee-Di-
vision» mit Tina Witzemann und 
Dirk Raufeisen in Meilen präsen-
tieren wird, ein Jazzduo, das es in 
sich hat und erst noch am See 
wohnhaft ist.
Dirk Raufeisen zählt schon lange 
zu den besten Jazzpianisten in Eu-
ropa. Er arbeitet mit weltbekannten 
Jazzgrössen zusammen und produ-
ziert in seinem eigenen Tonstudio 
zahlreiche Tonträger. Radio- und 
Fernsehsendungen legen Zeugnis 
ab von seinem Können. Tina Witze-
mann überzeugt sowohl stimmlich 
als auch durch ihre starke Bühnen-
präsenz. Sie war fünf Jahre mit den 
«Eurocats» unterwegs. Tinas musi-
kalische Leidenschaft sind der 
Swing und der Vocal-Jazz. 

Zwei vom Zürichsee
Die beiden lernten sich anlässlich 
eines Konzertes in Luzern kennen 
und merkten dort, dass sie beide 
am Zürichsee ihr Zuhause gefun-
den haben: Tina Witzemann lebt in 
Erlenbach, Dirk Raufeisen in Rap-
perswil. Mit Klassikern aus der 
Welt des Blues, Jazz und Boogie 
werden die beiden alle Jazzherzen 
höher schlagen lassen.

«Zürisee-Division» mit Tina Witze-
mann und Dirk Raufeisen, Donners-
tag, 17. September, Jürg-Wille-Saal, 
Löwen Meilen. Türöffnung: 18.00 
Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 20 
Franken, für Mitglieder des Old 
Time Jazzclubs gratis.
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Corona-Mitglieder-
versammlung und ein 
spontanes Angebot
Start in die Konzertsaison

Das Heimatbuch 2020 widmet sich 
thematisch dem Corona-Virus. Des-
halb drehte sich auch das «Forum», 
eine Gesprächsrunde mit Meilemern, 
um das heute noch aktuelle Thema.
Ab dem 16. März 2020 stand unser 
aller Leben plötzlich Kopf, und es ge-
schahen Dinge, die in die Ge-
schichtsbücher eingehen werden. 
Wie erlebten Meilemerinnen und 
Meilemer diese Zeit? Unter der Lei-
tung von Heimatbuch-Redaktor 
Hans-Rudolf Galliker erzählten Ka-
rin Sommerhalder, Inhaberin des 
Coiffeursalons Hairline, Sek-Schul-
leiter Martin Aebi, Maturandin Kate 
Brupbacher, Sicherheitsvorstand 
Thomas Steiger und Alfreda Sum-
mermatter, Pflegedienstleiterin des 
AZ Platten, von ihren Erfahrungen. 

Organisatorische Herausforderungen
Am Anfang des Lockdowns standen 
für alle grosse organisatorische Her-
ausforderungen. Karin Sommerhal-
der musste jedem Kunden seinen 
Termin absagen und mit ihren Mit-
arbeitenden die nächsten Schritte 
planen. So lieferte sie Produkte wie 
Pflege- oder Färbemittel in die Brief-
kasten, erklärte den Kunden, wie sie 
ihre Haare selber färben konnten 
und bereitete die Zeit nach dem 
Lockdown vor. «Wir wurden förm-
lich überrannt, als wir wieder öffnen 
durften und waren auf einen Schlag 
vier Wochen ausgebucht.» Heute 
läuft alles wieder geregelt, aber alle 
Arbeitsgeräte und Stationen müssen 
komplett desinfiziert werden, bevor 
der nächste Kunde kommt.

Vorteil dank Online-System 
Auch Sek-Schulleiter Martin Aebi 
hatte damals ein intensives Wo-
chenende. Die Voraussetzungen 
waren gut: Es gab in der Sek bereits 
ein Online-System, über das der 
Fernunterricht organisiert werden 
konnte. Der Stundenplan wurde 
angepasst, Fixstunden wurden re-
duziert. «Wo immer möglich fand 
trotz der Ausnahmesituation eine 
enge Betreuung statt, nun einfach 
online.» Martin Aebi ist froh, dass 
seit dem neuen Schuljahr der Un-
terricht wieder annähernd normal 
stattfinden kann. 

Die Matura fiel aus
«Surreal» war die Situation für Ma-
turandin Kate Brupbacher. Wäh-
rend für die Schülerinnen und 
Schüler der Kanti Küsnacht am An-
fang hauptsächlich Präsenzunter-
richt über Online-Plattformen 
stattfand, wurden gegen Ende im-
mer mehr Projektarbeiten gemacht, 
bei denen man sich die Zeit selber 
einteilen konnte. «Die Betreuung 
durch die Lehrer war teilweise fast 
zu viel», findet Kate Brupbacher. 
Erst zwei Wochen vor dem eigent-
lichen Matura-Termin wurden die 
Maturanden darüber informiert, 
dass sie diese nicht würden schrei-
ben müssen. «Das war sehr knapp. 
Man wusste nie genau, wie intensiv 
man lernen soll.» Abschliessendes 
Fazit: «Natürlich hätte ich das 
Gymi lieber unter normalen Bedin-
gungen abgeschlossen. Unter den 
gegebenen Voraussetzungen war es 
aus meiner Sicht aber sinnvoll, kei-
ne Matura zu schreiben.» 

Winken vom Parkplatz
Für Alfreda Summermatter stand 
der Schutz der Bewohner des AZ 
Platten immer an oberster Stelle. 

Die Herausforderung war gross. 
«Wir mussten Bewohner und An-
gehörige informieren, dass Besu-
che vorübergehend nicht mehr 
möglich sind. Das war für viele 
sehr schwierig.» Einige Angehörige 
kamen eigens vorbei, um vom 
Parkplatz aus ihren Liebsten zu 
winken. Eine Herausforderung für 
das Pflegepersonal war es, mit den 
Bewohnern darüber zu sprechen, 
wie man im Falle einer Infektion 
vorgehen soll: Welche Massnah-
men sollen ergriffen werden? Ist 
ein Spitaleintritt erwünscht? – 
Heute sind Besuche wieder mög-
lich. Wer kommt, klingelt und 
wird direkt ins Zimmer begleitet. 

KATA-Stab traf sich schon im 
Februar
Das erste Treffen des Katastrophen-
Stabs der Gemeinde Meilen fand 
bereits im Februar statt, um auf ei-
nen möglichen Lockdown richtig 
zu reagieren. Wichtig war vor al-
lem, alle Blaulichtorganisationen 
gemeinsam auf die Situation vorzu-
bereiten. Sicherheitsvorstand Tho-
mas Steiger erklärte, dass der KA-
TA-Stab entscheiden musste, ob die 
öffentlichen Plätze im Meilen ge-
sperrt werden sollten oder nicht. 
Kontrollen durch Polizei und Zivil-
schutz mussten organisiert werden. 
Die Patrouillen, die durch den Zi-
vilschutz an öffentlichen Orten 
durchgeführt wurden, funktionier-
ten gut: «Das Verständnis der Mei-
lemerinnen und Meilemer war sehr 
gross.» Der einzige Einsatzpunkt 
heute: Zivilschützer helfen dem 
Spital Männedorf wieder bei der 
Triage. 
Nach dem Forum wurde ein ge-
meinsames Nachtessen genossen.
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Heimatbuch-Forum zum Thema Corona

Karin Sommerhalder, Martin Aebi, Gesprächsleiter Hans-Rudolf Galliker, Kate Brupbacher, Thomas Steiger und Alfreda Summer-
matter schilderten ihre Erfahrungen während des Lockdowns. Foto: MAZ
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Auch der Old Time Jazzclub musste 
anlässlich der Mitgliederversamm-
lung und bei einem Konzert die 
«neue Normalität» testen. Das ge-
lang erstaunlich gut.
Der Aufmarsch der Clubmitglieder 
am 20. August war deutlich gerin-
ger als in den Jahren zuvor. Aber 
alle, die kamen, konnten ein tolles 
Konzert mit einmaligen Musikern 
erleben. 
Zuvor fand die verschobene Mit-
gliederversammlung statt. In ge-
wohnt zügiger Manier führte Präsi-
dent Tobias Ziegler durch die 
Traktanden. Einzig die Finanzen 
beanspruchten etwas mehr Zeit, 
denn nach langjähriger Revisoren-
tätigkeit traten an diesem Abend 
Enrico Serafini und Brigit Wies-
mann zurück, und das wollte ge-
würdigt sein. Mit einem herzlichen 
Applaus dankten ihnen die Ver-
einsmitglieder für den langjährigen 
Dienst. Neu in dieses Amt gewählt 
wurden Astrid Borgmann und Gaby 
Suter.

Gerüstet für Anlässe in sicherem 
Rahmen
Die erste Versammlung mit Kon-
zert in diesem Jahr hat gezeigt, 
dass der Club gerüstet ist, seine 
Anlässe in einem Rahmen stattfin-
den zu lassen, der die Gesundheit 
der Besucherinnen und Besucher 
schützt und trotzdem ein packen-

des Live-Erlebnis ermöglicht.
Bei der Programmübersicht bis 
Ende Jahr musste der Präsident 
vermelden, dass wegen Corona die 
für September angesagte Forma-
tion aus Schweden, die Second 
Line Jazzband, absagen musste.

Spontaner Auftritt aus den 
eigenen Reihen
Die Freude und Erleichterung im 
Vorstand war gross, als nach der 
Versammlung OTJC-Mitglied Dirk 
Raufeisen vorbeikam und spontan 
anbot, zusammen mit einer Kolle-
gin kurzfristig den betreffenden 
Konzertabend zu übernehmen. So 
kommt es, dass der OTJC Meilen 
am 17. September die «Zürisee-Di-
vision» mit Tina Witzemann und 
Dirk Raufeisen in Meilen präsen-
tieren wird, ein Jazzduo, das es in 
sich hat und erst noch am See 
wohnhaft ist.
Dirk Raufeisen zählt schon lange 
zu den besten Jazzpianisten in Eu-
ropa. Er arbeitet mit weltbekannten 
Jazzgrössen zusammen und produ-
ziert in seinem eigenen Tonstudio 
zahlreiche Tonträger. Radio- und 
Fernsehsendungen legen Zeugnis 
ab von seinem Können. Tina Witze-
mann überzeugt sowohl stimmlich 
als auch durch ihre starke Bühnen-
präsenz. Sie war fünf Jahre mit den 
«Eurocats» unterwegs. Tinas musi-
kalische Leidenschaft sind der 
Swing und der Vocal-Jazz. 

Zwei vom Zürichsee
Die beiden lernten sich anlässlich 
eines Konzertes in Luzern kennen 
und merkten dort, dass sie beide 
am Zürichsee ihr Zuhause gefun-
den haben: Tina Witzemann lebt in 
Erlenbach, Dirk Raufeisen in Rap-
perswil. Mit Klassikern aus der 
Welt des Blues, Jazz und Boogie 
werden die beiden alle Jazzherzen 
höher schlagen lassen.

«Zürisee-Division» mit Tina Witze-
mann und Dirk Raufeisen, Donners-
tag, 17. September, Jürg-Wille-Saal, 
Löwen Meilen. Türöffnung: 18.00 
Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 20 
Franken, für Mitglieder des Old 
Time Jazzclubs gratis.
 / best

Corona-Mitglieder-
versammlung und ein 
spontanes Angebot
Start in die Konzertsaison

Das Heimatbuch 2020 widmet sich 
thematisch dem Corona-Virus. Des-
halb drehte sich auch das «Forum», 
eine Gesprächsrunde mit Meilemern, 
um das heute noch aktuelle Thema.
Ab dem 16. März 2020 stand unser 
aller Leben plötzlich Kopf, und es ge-
schahen Dinge, die in die Ge-
schichtsbücher eingehen werden. 
Wie erlebten Meilemerinnen und 
Meilemer diese Zeit? Unter der Lei-
tung von Heimatbuch-Redaktor 
Hans-Rudolf Galliker erzählten Ka-
rin Sommerhalder, Inhaberin des 
Coiffeursalons Hairline, Sek-Schul-
leiter Martin Aebi, Maturandin Kate 
Brupbacher, Sicherheitsvorstand 
Thomas Steiger und Alfreda Sum-
mermatter, Pflegedienstleiterin des 
AZ Platten, von ihren Erfahrungen. 

Organisatorische Herausforderungen
Am Anfang des Lockdowns standen 
für alle grosse organisatorische Her-
ausforderungen. Karin Sommerhal-
der musste jedem Kunden seinen 
Termin absagen und mit ihren Mit-
arbeitenden die nächsten Schritte 
planen. So lieferte sie Produkte wie 
Pflege- oder Färbemittel in die Brief-
kasten, erklärte den Kunden, wie sie 
ihre Haare selber färben konnten 
und bereitete die Zeit nach dem 
Lockdown vor. «Wir wurden förm-
lich überrannt, als wir wieder öffnen 
durften und waren auf einen Schlag 
vier Wochen ausgebucht.» Heute 
läuft alles wieder geregelt, aber alle 
Arbeitsgeräte und Stationen müssen 
komplett desinfiziert werden, bevor 
der nächste Kunde kommt.

Vorteil dank Online-System 
Auch Sek-Schulleiter Martin Aebi 
hatte damals ein intensives Wo-
chenende. Die Voraussetzungen 
waren gut: Es gab in der Sek bereits 
ein Online-System, über das der 
Fernunterricht organisiert werden 
konnte. Der Stundenplan wurde 
angepasst, Fixstunden wurden re-
duziert. «Wo immer möglich fand 
trotz der Ausnahmesituation eine 
enge Betreuung statt, nun einfach 
online.» Martin Aebi ist froh, dass 
seit dem neuen Schuljahr der Un-
terricht wieder annähernd normal 
stattfinden kann. 

Die Matura fiel aus
«Surreal» war die Situation für Ma-
turandin Kate Brupbacher. Wäh-
rend für die Schülerinnen und 
Schüler der Kanti Küsnacht am An-
fang hauptsächlich Präsenzunter-
richt über Online-Plattformen 
stattfand, wurden gegen Ende im-
mer mehr Projektarbeiten gemacht, 
bei denen man sich die Zeit selber 
einteilen konnte. «Die Betreuung 
durch die Lehrer war teilweise fast 
zu viel», findet Kate Brupbacher. 
Erst zwei Wochen vor dem eigent-
lichen Matura-Termin wurden die 
Maturanden darüber informiert, 
dass sie diese nicht würden schrei-
ben müssen. «Das war sehr knapp. 
Man wusste nie genau, wie intensiv 
man lernen soll.» Abschliessendes 
Fazit: «Natürlich hätte ich das 
Gymi lieber unter normalen Bedin-
gungen abgeschlossen. Unter den 
gegebenen Voraussetzungen war es 
aus meiner Sicht aber sinnvoll, kei-
ne Matura zu schreiben.» 

Winken vom Parkplatz
Für Alfreda Summermatter stand 
der Schutz der Bewohner des AZ 
Platten immer an oberster Stelle. 

Die Herausforderung war gross. 
«Wir mussten Bewohner und An-
gehörige informieren, dass Besu-
che vorübergehend nicht mehr 
möglich sind. Das war für viele 
sehr schwierig.» Einige Angehörige 
kamen eigens vorbei, um vom 
Parkplatz aus ihren Liebsten zu 
winken. Eine Herausforderung für 
das Pflegepersonal war es, mit den 
Bewohnern darüber zu sprechen, 
wie man im Falle einer Infektion 
vorgehen soll: Welche Massnah-
men sollen ergriffen werden? Ist 
ein Spitaleintritt erwünscht? – 
Heute sind Besuche wieder mög-
lich. Wer kommt, klingelt und 
wird direkt ins Zimmer begleitet. 

KATA-Stab traf sich schon im 
Februar
Das erste Treffen des Katastrophen-
Stabs der Gemeinde Meilen fand 
bereits im Februar statt, um auf ei-
nen möglichen Lockdown richtig 
zu reagieren. Wichtig war vor al-
lem, alle Blaulichtorganisationen 
gemeinsam auf die Situation vorzu-
bereiten. Sicherheitsvorstand Tho-
mas Steiger erklärte, dass der KA-
TA-Stab entscheiden musste, ob die 
öffentlichen Plätze im Meilen ge-
sperrt werden sollten oder nicht. 
Kontrollen durch Polizei und Zivil-
schutz mussten organisiert werden. 
Die Patrouillen, die durch den Zi-
vilschutz an öffentlichen Orten 
durchgeführt wurden, funktionier-
ten gut: «Das Verständnis der Mei-
lemerinnen und Meilemer war sehr 
gross.» Der einzige Einsatzpunkt 
heute: Zivilschützer helfen dem 
Spital Männedorf wieder bei der 
Triage. 
Nach dem Forum wurde ein ge-
meinsames Nachtessen genossen.
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Fabienne Gull
Dipl. Kindererzieherin HF

Der Verein FEE gratuliert Fabienne, Andrea, Iveta, July und Mahalia ganz herzlich  
zur erfolgreich abgeschlossenen Lehrabschlussprüfung und zum Abschluss der  
höheren Fachschule.

Wir wünschen euch weiterhin viel Spass und Freude in eurem Beruf.

Iveta Stefanak
Fachfrau Kinderbetreuung EFZ

Andrea Nesic
Fachfrau Kinderbetreuung EFZ

Juliany Arouja de Sousa
Fachfrau Kinderbetreuung EFZ

Mahalia Strehler
Fachfrau Kinderbetreuung EFZ

Gesucht
Pensionierter, aktiver
Muratore/Gartenarbeiter
Bauarbeiter/Plattenleger
mit Liebe für Garten und Natur.

Für Pflege von Privatgarten.
2 x 4 Stunden pro Woche.

Telefon 079 644 18 81.
Si parla italiano.


